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6 | 2014Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft
»Die meisten Fehler machen Unternehmen,  

wenn es ihnen gut geht, und nicht, 
wenn es ihnen schlecht geht.«

Alfred Herrhausen, deutscher Bankier (1930–1989)

Unter Freier Wohlfahrtspflege würden alle Dienste und Einrichtungen verstanden, 
die sich in freigemeinnütziger Trägerschaft befinden und sich in organisierter Form 
im sozialen Bereich und im Gesundheitswesen betätigen, heißt es im Fachlexikon 
der Sozialen Arbeit*. Hauptmerkmale in ihrer Tätigkeit seien Unabhängigkeit und 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den öffentlichen Sozialleistungsträgern mit 
dem Ziel einer sinnvollen und wirksamen Ergänzung von sozialen Angeboten zum 
Wohle der Hilfesuchenden. Grundlage dieser Zusammenarbeit seien das Prinzip 
der Subsidiarität, das freien Trägern bei der Erfüllung sozialstaatlicher Aufgaben 
einen bedingten Vorrang einräume.

Den sechs anerkannten Verbänden der Freien Wohlfahrtspflege in Deutschland – 
Arbeiterwohlfahrt, Caritas, Diakonie, Paritätischer, Rotes Kreuz und Zentral-
wohlfahrtsstelle der Juden – geht es derzeit – bei allen Unterschieden von Verband 
zu Verband, von Ebene zu Ebene, von Ort zu Ort – gut: Insgesamt beschäftigen 
die Wohlfahrtsverbände und ihre Mitgliedsorganisationen eineinhalb Millionen 
hauptberufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in über 100.000 Diensten und 
Einrichtungen. Doch sollten jetzt, wie es in den Beiträgen zu diesem Heft durch-
scheint, Diskussionen begonnen und Entscheidungen vorbereitet werden, damit die 
Freie Wohlfahrtspflege auch künftig für ihre Werte eintreten und die erforderlichen 
Hilfen für Menschen in Bedrängnis erbringen kann.

Dieses Themenheft der Blätter der Wohlfahrtspflege steht in Zusammenhang mit 
einem neuen Buch zur Freien Wohlfahrtspflege**. Entstanden ist die Idee zu Themen-
heft und Buch in der letztjährigen Beiratssitzung der Blätter der Wohlfahrtspflege. 
Beim diesjährigen Treffen konnte Buchherausgeber und Beiratsmitglied Wolf Rainer 
Wendt bereits Vollzug melden und die ersten Exemplare verteilen. In der diesjährigen 
Sitzung wurden mögliche Themen für den nächsten Jahrgang der Zeitschrift diskutiert: 
Sterben, Suizid, Palliativversorgung, Spiritualität; Psychiatrie, soziale Investitionen, 
Bildung, Pflege, Wirkungsmessung, Rechenschaftsfähigkeit und Berichtsstandards; 
Teilhabe als tätigkeitsfeldübergreifender Auftrag Sozialer Arbeit. Anregungen zu die-
sen und weiteren Themen der Sozialen Arbeit sind der Redaktion hochwillkommen!

Gerhard Pfannendörfer, Chefredaktion

pfannendoerfer@nomos.de

* Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e. V. (Hg.): Fachlexikon 
der sozialen Arbeit. 7. Auflage. Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2011. 
1.139 Seiten. 44,- Euro. ISBN 978-3-8329-5153-5.

** Wolf Rainer Wendt (Hg.): Sorgen für Wohlfahrt. Moderne Wohlfahrtspflege 
in den Verbänden der Dienste am Menschen. Sonderband der Zeitschriften Blätter 
der Wohlfahrtspflege und SOZIALwirtschaft anlässlich des Jubiläums 90 Jahre 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege. Nomos Verlagsgesell-
schaft, Baden-Baden 2014. 180 Seiten. 39,- Euro. Vorzugspreis für Abonnenten 
der Zeitschriften: 29,25 Euro. ISBN 978-3-8487-1195-6.
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